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Orthotrichum shawii im Erzgebirge – Erstfund für Sachsen 
und Deutschland

Erhard Seifert* & Frank Müller

Zusammenfassung: Seifert, E. & Müller, F. 2017. Orthotrichum shawii im Erzgebirge – Erstfund für Sachsen und 
Deutschland. – Herzogia 30: 343 –352.
Der Erstfund von Orthotrichum shawii in Sachsen und Deutschland wird mitgeteilt. Der Fundort im Mortelgrund 
bei Sayda wird charakterisiert und die epiphytische Begleitflora vorgestellt. Die bestimmungskritischen Merkmale 
von Orthotrichum shawii werden aufgezeigt und diskutiert. Die Fundumstände, der Bestimmungsweg und die 
Diskussionsergebnisse werden zusammengefasst. Es wird die allgemeine Verbreitung der seltenen Art beschrieben.

Abstract: Seifert, E. & Müller, F. 2017. Orthotrichum shawii in the Ore Mountains – first record for Saxony and 
Germany. – Herzogia 30: 343 –352.
The first record of Orthotrichum shawii for Saxony and Germany is reported. The new record at the site Mortelgrund 
near Sayda in the Ore Mountains is characterized and the accompanying epiphytic flora is documented. The diagnostic 
features of Orthotrichum shawii are listed and discussed. The record details and a discussion of the diagnostic features 
are provided. The general distribution of this hitherto rarely recorded species is reported. 
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Einleitung
Orthotrichum shawii Wilson (Lewinskya shawii [Wilson] F.Lara, Garilleti & Goffinet) ge-
hört zu den in Europa seltenen Laubmoosen mit einem Verbreitungsschwerpunkt im subme-
diterranen Bereich. Von deutschem Gebiet in den heutigen Grenzen sind bis jetzt noch kei-
ne Beobachtungen mitgeteilt worden. Im Jahre 2016 wurde vom Erstautor beim Kartieren 
im Erzgebirge eine Orthotrichum-Probe gefunden, die Orthotrichum shawii ähnelte. Die 
Zuordnung erwies sich schon deshalb als schwierig, weil der taxonomische Status dieser Sippe 
lange Zeit umstritten war und das Moos oft als infraspezifische oder gänzlich mit Orthotrichum 
striatum synonyme Sippe angesehen wurde. Auch in den gängigen Bestimmungsschlüsseln 
ist diese seltene Art oft nicht berücksichtigt. Zum Vergleichen standen hauptsächlich die 
Mitteilungen über neuere Funde und genaue Beschreibungen von Orthotrichum shawii von 
Mazimpaka et al. (2000), Garilleti et al. (2006) und Lara et al. (2009) zur Verfügung.

Zur Verbreitung von Orthotrichum shawii 
Obwohl schon über 150 Jahre bekannt, ist Orthotrichum shawii bis heute eine seltene 
Laubmoosart geblieben. Der Erstfund stammt aus Schottland, wo J. Shaw im Jahre 1860 das 
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